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Schweizerische Nationalphonothek

Roberto Badaracco, 27.10.2017
(Foto: Miriam Bolliger Cavaglieri)

Das Jahr 2017 war weiterhin geprägt von der Eingliederung der Schweizerischen

Nationalphonothek (FN) in die Schweizerische Nationalbibliothek. Dass dies erfolgreich gelang, erforderte

grosses Engagement aufadministrativer, organisatorischer und vor allem auf informatischer Ebene.

Einige Zahlen
2017 wurden rund 1000 neue Aufnahmen erworben (2016: 1524) und der Katalog wurde um
fast 4000 neue bibliografische Datensätze erweitert (2016: 8120). Die Besuche der Website

www.fonoteca.ch nahmen deutlich zu, von 1'220'029 besuchten Seiten (2016) auf 2'209'801

(2017).

Die Zahl der Zugriffe aufdie Datenbank hat sich mit 6 Millionen im Jahr 2016 zu 14 Millionen

im Jahr 2017 mehr als verdoppelt. In der Schweiz steht in 56 Institutionen mindestens ein audiovisueller

Ttrbeitsplatz der FN zur Verfügung. Mehr als 32'000 Tondokumente wurden so im Jahr 2017

insgesamt angehört.

Manuele Bertoli, 27.10.2017
(Foto: Miriam Bolliger Cavaglieri)

Sammlung
Im Jahr 2017 wurden 10 neue Nachlässe und Sammlungen erworben. Dazu gehören beispielsweise

die Nachlässe des Dirigenten Josef Krips und der Sängerin Caterina Valente sowie ein grosser Teil

des Archivs des Schaffhauser Jazzfestivals.

Die Zusammenarbeit mit der Cinémathèque suisse wurde weitergeführt mit dem Ziel, die in
ihren Archiven enthaltenen wertvollen Interviews mit Kulturschaffenden aus den Bereichen Schauspiel,

Film, Regie und Technik zu schützen. Mit der Migros fand eine enge Zusammenarbeit zur

Erhaltung der audiovisuellen Dokumente im Archiv des Migros-Genossenschafts-Bundes statt. Eine

Zusammenarbeit mit den Solothurner Literaturtagen diente der Katalogisierung ihrer Aufnahmen.

Vermittlung
Die Wanderausstellung der FN tü-ta-too. Das Ohr aufReisen hat ihre Tournee im Januar im Musée

gruérien in Bulle und im Juni in der NB abgeschlossen. An beiden Ausstellungsorten stiess sie auf

grosses Interesse des Publikums und der Medien. Die Ausstellung in der NB war namentlich auch

dank der Museumsnacht vom 17. März 2017 ein grosser Erfolg. Sie zog an diesem Anlass ausnehmend

viele Besucherinnen und Besucher an.

2017 wurde die Schweizerische Nationalphonothek 30 Jahre alt. Die Jubiläumsfeier fand im
Rahmen des UNESCO-Welttags des audiovisuellen Erbes im Kulturzentrum LAC Lugano Arte e

Cultura statt16.

Roberta Pantani, 27.10.2017
(Foto: Miriam Bolliger Cavaglieri)
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